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Vorwort


Als Florian Söll und Beth Adams-Ray dem Vorstand des Vereins ihren Projektplan im Herbst 2018 erstmals vorstellten, war – aus meiner Sicht – noch vieles anders. Die beiden waren damals als Stadtmaler 2019 auserkoren und geplant war, mit (einigen) Schülern ein Kunstprojekt zu realisieren. Sie hatten sich zum Ziel gesetzt, das Kulturforum Kapelle Waltrop, welches der Verein Pro Kapelle e.V. in der ehemaligen Krankenhauskapelle betreibt, mit vielen unterschiedlichen Tieren zu füllen, es so zu „Noahs Arche“ zu machen.


Der Verein Pro Kapelle hat diese Projektidee sehr begrüßt, und es bedurfte keiner besonderen Überredungskünste seitens der Stadtmaler oder der Gesamtschule Waltrop, um den wunderbaren Kapellenraum für das Projekt zur Verfügung zu stellen. Nicht zuletzt auch deshalb, weil es dem Bestre-ben des Vereins entgegenkam, das Kulturforum für junge Menschen als besonderen „Waltroper Kulturort“ bekannt zu machen. Ein Ort, der vor zwanzig Jahren nur durch die „noahische“ Rettungstat einiger weniger engagierter Waltroper Bürger vor dem Abriss gerettet werden konnte. Was hat sich seit diesen ersten Gesprächen geändert? Das Projekt ist zunächst in mehreren Dimensionen expandiert. Aus einigen Schülerinnen und Schülern, die zum Projekt beisteuern sollten, wurde quasi die gesamte Schülerschaft. Das bringt mehr Malerinnen und Maler, mehr Tiere, erfordert aber auch einen weitaus höheren Koordinationsbedarf für die Stadtmaler und die Projektleitung der Gesamtschule. Die Tiere wollen „untergebracht“ werden, Schülerinnen und Schüler müssen angeleitet werden. Bei der Unterbringung der Tiere trifft es sich gut, dass das Projekt – zumindest gefühlt – in einer weiteren Dimension gewachsen ist. Eine genaue Vermessung der Kapelle und ihrer Wände ergab: Die Wände, und damit die Unterbringungsmöglicheiten für die vielen Tiere, sind (glücklicherweise) weitaus größer als zunächst angenommen. Mehr Raum, der eingeteilt, belegt und gestaltet werden muss; der mehr Farbe, Papier, Leinwand und künstlerisch-gestalterische Arbeit erfordert.


Neben dieser quantitativen Expansion hat das Projekt im Laufe des Realisationsjahres auch durch seine gestiegene Aktualität an Qualität als Kunstobjekt gewonnen. „Noahs Arche“ ist ein seit Jahrhunderten, ja Jahrtausenden unter verschiedenen Gesichtspunkten in Erzählungen und Bildern behandelter Stoff. Durch das Auftreten von „Fridays for Future“ oder „Extinction Rebellion“, die Diskussion um Klimawandel, Artensterben und diverse Technologien, durch Klimakonferenzen und -abkommen und viele andere aktuelle Themen, hat das Waltroper Stadtmalerprojekt an Aktualität, Bedeutung und diskursiver Anschlussfähigkeit in meinen Augen erheblich zugelegt. Das war am Projektbeginn so nicht abzusehen. Ich bin sicher, die Diskussion um „Noahs Arche“ wird auch diese erst im Verlauf des Projektes entstandenen, quasi tagesaktuellen Aspekte angemessen würdigen.


Der Verein Pro Kapelle e. V. freut sich darauf, das Projekt im Kulturforum Kapelle Waltrop begrüßen zu dürfen. Er heißt Beth Adams-Ray und Florian Söll, als Waltroper Stadtmaler 2019, das Projektteam, die Lehrerinnen und Lehrer der Gesamtschule Waltrop und nicht zuletzt die vielen hoch engagierten Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Waltrop herzlich willkommen. Im Namen des Vereins bedanke ich mich herzlich dafür, „Noahs Arche“ während der Ausstellung im Kulturforum beherbergen zu dürfen. Wir werden uns bemühen, dem Projekt ein angemessenes Forum zu bieten. Schon an dieser Stelle unser herzlicher Dank für die vertrauensvolle und überaus fruchtbare Zusammenarbeit mit allen Beteiligten. Wir nehmen viele Anregungen für die weitere Arbeit im Kulturforum mit. Meine (Vor-) Freude auf dieses Projekt ist, auch weil ich in der Entstehungszeit schon einmal im Atelier „spinksen“ durfte, riesig und ständig wachsend.
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